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Verlandungsmoor mit einem Rasigen Großseggenried in der vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne im Brandhorst südwestlich 
von Sievertshagen. 
Das Uferseggen-Ried weist zahlreiche nasse Schlenken mit offenen Wasserflächen auf. Die Krautschicht besteht deckend aus Wasserfeder 
(RL-3, BAV) zahlreichen Ufer-Seggen, Schwertlilie (BAV), Ufer-Wolfstrapp, Wasserlinse und Rohrkolben. Vereinzelt treten in der sehr 
artenreichen Krautschicht u.a. auf: Sumpf-Segge, Flatter-Binse, Rispensegge, Bittersüßer Nachtschatten, Brennessel, Sumpf-Reitgras und 
Land-Reitgras.
Der Standort weist am Rande einige Entwässerungsanzeiger auf wie: Himbeeren und Brennessel. Auch sind einige junge Schwarz-Erlen als 
Naturverjüngung der angrenzenden Eschen-Erlen-Wälder eingewandert.
Das Substrat ist überwiegend nasser, wenig gestörter Torf. 
Angrenzende Biotope sind neben einem Eschen-Erlen-Wald ein älterer Lärchenforst.
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Hottonia palustris

Carex riparia Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Solanum dulcamara Typha latifolia

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex paniculata Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre
Juncus effusus Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Rubus idaeus Salix cinerea Urtica dioica


